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Die Feldpost im deutsch französischen Kriege und die Wirk
samkeit des Generalpostdirectors des Norddeutschen Bundes

Die preußischen Posteiurichtungen erfreuten sich von alters her eines
guten Rufs der sich unter dem Generalpostdirector Schmückert und noch
mehr unter dem letzten preußischen und ersten norddeutschen Generalpost
director v Philipsborn zum W ltruf steigerte Unier dem kurzen Rsgim
des letztgenannten Chefs namentlich wurden gar manche segensreiche Ein
richtungen getroffen Wir erwähnen außer vielen von v Philipsborn
abgeschlossenen Postvsrträgen mit andern Staaten vor allem die Einfüh
rung des Postanweisungsvsrsahrens des Eingroschentarifs die Aufhebung
des Bestellgelds in den Städten und die Beseitigung der unzähligen Post
portofreiheiten Ihm war es ferner beschicken das Institut der preußi
schen Feldpost nach vieljährigem Frieden zu reorganisiren und es im
schleswig holsteinischen Kriege vom Jahre 1864 noch mehr aber im großen
deutschen Kriege vom Jahre 1866 zu hoher Blüte zu bringen

Bedeutend vergrößerte sich der Wirkungskreis des letzten preußischen
Generalpostdirectors als das Postwesen des gesammten Norddeutschen
Bundes unter seine einheitliche Leitung kam Es gab da mancherlei schwie
rige Verhältnisse zu lösen wie die Beamten der verschiedenen andern bis
herigen PostVerwaltungen die bisher sächsischen mecklenburgischen braun
schweigischen hannoverischen hanseatischen Thurn und Taxis schen c
zu übernehmen Vornehmlich bot die Uebernahme der Thurn und Taxis
schen PostVerwaltung große Schwierigkeiten die der damalige Geh Ober
postrath Heinrich Stephan unter v Philipsborn mit großem Geschick zur
Zufriedenheit des Bundespräsidiums zu lösen verstand

Philipsborn schied im Laufe dieses Frühjahrs freiwillig aus und
an seine Stelle trat der bisherige Geh Oberpostrath Heinrich Stephan
ES war eine große und schwierige Erbschaft welche Stephan ein Mann
im besten Mannesalter und in frischer Manneskraft vielfach als geschickt
und gewandt erprobt am 1 Mai 1870 antrat Große Hoffnungen wur
den auf ihn gesetzt und man war dazu berechtigt In verhältnißmäßig
kurzer Zeit hatte er die große Stufenleiter seines Berufs erklommen durch
nichts unterstützt als durch die eigene Kraft und eine vielseitige Bildung die
er sich mit eisernem Fleiß als Antodidakt im besten Sinne des Worts erworben
hatte Mit einer soliden Gymnasialbildung ausgerüstet ins Leben tretend
erwarb sich Stephan neben der pflichteifrigsten Erfüllung seines bekanntlich
höchst anstrengenden Berufs nicht nur die umfassendsten Fachkenntnisse
welche ihn befähigten mit Auszeichnung als postalischer Schriftsteller auf
zutreten er eignete sich auch reiche Sprachkenntnfse an und betrieb mit
bestem Erfolg die Studien des classischen Alterthums der Philosophie und
der Staatswissenschaften Z

Er bereiste viele fremde Länder und sammelte dort reiche Erfah
rungen wie er denn z B vor Jahresfrist auch der Eröffnung des Suez
kanals beiwohnte und da wie vielerwärts interessante und wichtige Be
ziehungen anknüpfte

Längst hatte er sich als Beamter einen geachteten Namen gemacht
besonders durch Abschließung wichtiger PostVerträge so namentlich des
Postablösungsvertrags mit dem Fürsten von Thurn und Taxis des neuen
deutschen Postvereinsvertrags und der Verträge mit vielen europäischen
Staaten Als postalischer Schriftsteller lieferte er zuerst einen Leitfaden
zur Anfertigung schriftlicher Arbeiten für junge Postbeamte Berlin
Decker später 1859 seine ebenfalls bei Decker erschienene Geschichte
der preußischen Post über welches Werk sich die Kritik überaus günstig
aussprach und welches zur Zeit im Buchhandel gänzlich vergriffen ist
und wol eine neue Auflage verdiente Von seinen fernern schriftstelleri

schen Arbeiten nennen wir die in Raumsr s Historischem Taschenbuche
erschienenen Aufsätze Das Verkehrsleben im Alterthume und Das
Verkehrsleben im Mittelalter ferner die in Unsere Zeit deutsche Revue
der Gegenwart Leipzig Brockhaus enthaltenen werthvollen Aufsätze

Der Suezkanal und feine Eröffnung sowie Die Verkehrs straßen zur
Verbindung des Atlantischen und Stillen Oceans Bei seiner genialen
Auffassung der Weltverkehrsverhältnisse konnten uns großartige Pläne wie
jener der Gründung eines allgemeinen europäischen Postvereins und andere
nicht überraschen

Einer seiner ersten Handlungen war die Einführung der Correspon
denzkarten in Deutschland Auch eine gründliche Revision der Beamten
verhältnisse war zu erwarten eine Conferenz höherer Postbeamten stand
bevor Da brach der deutsch französische Krieg aus und wies vorder
hand der Thätigkeit des neuen Generalpostdirectors ein völlig anderes
Feld an stellte an ihn die schwierige Aufgabe die Verkehrsmittel des
Friedens für den Zweck eines ungeheuern Kriegs anzuwenden

Die norddeutsche PostVerwaltung obgleich sie nach amtlichen An
gaben schon 1869 ein Personal von 14,337 Beamten und 20,236 Unter
beamten zählte leidet selbst in ruhiger Zeit an einem beständigen Mangel
an Arbeitskräften Zu welchen Mitteln sollte sie nun ihre Zuflucht nehmen
bei Beginn eines Kriegs von welchem vorauszusehen war daß das Feld
postwesen bisher noch nie erreichte Dimensionen abnehmen würde Fern
in Feindesland stehen unsere Brüder durch tausend Fäden in ständiger
Beziehung mit ihren Lieben und Theuern in der Heimat Im Quartier
im Bivouak vor der belagerten Festung überall bedürfen sie der geistigen
Kost noch mehr fast als der leiblichen Für den deutschen Krieger ist eben
Gemüths und Geistesnahrung ein Lebenselement und die Vermittlerin
all dieser Bedürfnisse ist unsere Feldpost

Die Schwierigkeiten sür den neuen Leiter des Generalpostamts ver
dopelten sich dadurch daß auch die Anzahl der durch Einberufung zur
Fahne entzogenen Beamten keine geringe war Schon zu Anfang des
Juli betrug sie 1599 Beamte 1999 Unterbeamte und 1999 Postillone
zusammen gegen 4599 Köpfe Davon wurden 999 von vornherein für
den Feldpostdienst verwendet welche Anzahl sich rechnet man die zur Zeit
bei den Feldpostrelais und den deutschen Postanstalten in Feindesland be
schäftigten Beamten dazu jetzt auf das Doppelte gesteigert haben dürfte
Die übrigen 3699 waren zum Dienst mit der Waffe eingezogen und gar
mancher von diesen Braven a s den verschiedensten norddeutschen Gauen
kehrt der Verwaltung nimmer wieder gar mancher starb den Heldentod
fürs Vaterland

Schou mit Beginn dieses Kriegs gingen durchschnittlich täglich circa
49,999 Thlr an baarem Geld meist in Geldbriefen von 1 bis 2 Thlr
und etwa 2W,999 gewöhnliche Briefe und Correfpondenzkarten an die
Soldaten mit der Feldpost ab Bald belief sich die tägliche Beförderung
von und nach der Armee auf 499,999 Briefe und Correfpondenzkarten
225,99l Thlr Gelder in Dienstangelegenheiten und an Geldern in Pri
vatangelegenheiten der Militärs auf täglich 22,999 Thlr nach der Armee
und 9345 Thlr von der Armee Außerdem wurden in dem Zeitraum
eines einzigen Monats 687,923 Stück Packete also durchschnittlich täglich
22,191 Stück befördert Alls krankheitshalber beurlaubten Postbeamten
wurden aufgefordert zu ihren Postanstalten zurückzukehren denn an alle
trat der Krieg mit seinen Anforderungen in einer Weise heran wie an die
Beamten keiner andern Civilverwaltung höchstens annährend an die der
Telegraphie und wahrlich der Opfermuth und die Hingebung der Post
beamten war bewunderungswürdig Fortsetzung folgt



Die Nordpol Expeditionen das sagenhafte Guillis Land
und der Golfstrom im Polarmeere

Gotha 5 November 1870 Nachdem so eben Herr von Heuglin
von Ost Spitzbergen zurückgekehrt ist und neue Nachrichten von verschie
denen russischen und norwegischen Expeditionen in der östlichen Hälfte des
Eismeeres eingegangen sind lassen sich die Gesammtresultate aller dies
jährigen nordpolaren Forschungen allmählig übersehen

Um kurz das Resultat der Deutschen Expedition nach Ost Grön
land zu recapstnliren sei erwähnt daß der Dampfer Germania an
dieser Küste bis 75 31 die Schlittenreisen bis 77 1 N Br vor
drangen daß ein tief ins Innere von Grönland sich erstreckender Fjord
und arktische Montblancs entdeckt wurden daß endlich die Zugänglichkeit
Ost Grönlands von Ncmm constatirt ist nachdem Henry Hudson im
Juni 1697 jene Küsten zuerst entdeckt und erreicht hatte und sie seitdem
wiederholt angesegelt waren besonders in den zwanziger Jahren von Sco
resby Clavering und Sabine

Herr von Heuglin und Graf Zeil hielten sich vom 15 Juli bis
15 September in und bei Ost Spitzbergen auf welches sie vom 77
bis zum 79 N Br meist in Ruderbooten erforschten und aufnahmen
und u a ein großes Land östlich von Spitzbergen entdeckten

Mit Unrecht identisicirt man die im Osten von Spitzbergen gelege
nen Landmassen mit dem sagenhaften Gillis Lande Capitän Gillis
entdeckte im Jahre 1797 ein Land in 89 N Br Die schwedische Expe
dition im Jahre 1864 sah vom Weißen Berge Spitzbergen s aus 89
nautische Meilen im Osten Land und legte es als eine im 79 N Br
gelegene Landzunge auf der Karte nieder s die Tafeln 2 8 12 und
13 in Geogr Mitth 1879 ob dieselbe aber zusammenhängt mit
einem Lande in 89 N B und überhaupt mit Gillis Land identisch ist
bleibt bis zu diesem Augenblick unennchiedm

Herr v Heuglin und Graf Zeil entdeckten nun 36 nautische Meilen
östlich von Spitzbergen ein vom 79 bis 78 N Br reichendes also von
Norden nach Süden wenigstens 69 Meilen ausgedehntes Festland mit
zahlreichen scharfkantigen Gipfeln das falls es wirklich mit Gillis Land
zusammenhängt Spitzbergen an Größe mindestens gleichkommen dürfte
Heuglin s Entdeckung eines zweiten Landes wie Spitzbergen aber würde
die wichtigste nordpolare Entdeckung sein die seit einer beträchtlichen Reihe
von Jahren gemacht worden ist

Hr v Heuglin hat Kisten voll reiche geologische zoologische
und botanische Sammlungen aus Ost Spitzbergen mitgebr darunter
zahlreiche Pflanzen Petrefakten und seltene Sachen B
LtsIIsriz außerdem aber für seine sonstigen Jagdergebni 99 Thlr
erlöst so daß die Kosten des ganzen Unternehmens lich auf
1899 Thlr berechnet nur etwa 1299 Tblr betragen 9 Thlrn
hat also Heuglin zuerst diejenige Aufgabe bis zu einen Grade
gelöst für deren Lösung ich und weine Freunde seit 5 I nt dem
Geographen Eongreß in Frankfurt im Juli 1865 ge haben
Näheres publicire ich im nächsten Hefte der Geographische il

Auch bis nach Spitzbergen war schon im September u e des
Krieges gelangt und Graf Zeil Lieutenant im königl Win ischm
Jäger Bataillon eilte von Hämmerst st sofort nach Stuttgar am
29 October Audienz bei Sr Maj dem König hatte und sich uun gleich
zu seinem Regiments nach Frankreich begab

Eine kaiserl russische Expedition des Großfürsten Alexij Alexandro
wilsch in der K Corvette Warjäg begleitet n a von dem berühmten
Akademiker von Middendorff hat diesen Sommer in dem weiten Polar
meere zwischen Nowaja Semlä und Island interessante wissenschaftliche
Untersuchungen gemacht und u a den Golfstrom bis Nowaja Semlä
mit der sehr bedeutenden Temperatur von 19 R nachgewiesen Hr
v Middendorff Autor des größten und bedeutendsten Werkes über die
Polar Regionen welches die Literatur auszuweisen hat macht wir über
diese Expedition nähere Mittheilung und schreibt n a bezüglich der von
mir im Juni Geogr Mitth Heft 7 und 8 publicirtcn Monographie
über den Golfstrom und Standpunkt der thermometrischen Kenntniß der
Polar Regionen Ich freue mich unendlich daß nicht nur Ihre Voraus
setzung ürer die Ausdehnung des Golfstroms sich bestätigt sondern gar
sehr alle Ihre Erwartungen hat übertreffen lassen Sie sind kühn gewe
sen aber Mutter Natur ist noch kühner

Auch über die zcogeograpbifchen Forschungen des Hru Jarschinski
im Polarmeere liegen nun nähere Details vor

Endlich sind im vergangenen Sommer etwa 69 norwegische Fahr
zeuge zur Jagd und Thranthierfang in der östlichen Hälfte des Nord
meeres westlich östlich und nördlich von Nowaja Semlä und im Karischen
Meere gewesen Von diesen Seefahrten liegen mir bereits 3 interessante
und werthvolle Beobachtungs Journale vor von Capitän Ulve und Capi
tän Torkildsen Auch in diesem Jahre wurde das Karische Meer in der
Höhe des Sommers völlig schiffbar befunden und Capitän Johannesen
der schon im vorigen Jahre wie Dr O Peschel eine der ersten leben
den Autoritäten für geographische Entdeckungsgeschichte sehr richtig und
bezeichnend aussprach einen vollständigen Periplus dieses Meeres in
einem Segelboote von etwa 39 Tonnen Tragfähigkeit ausführte hat in
diesem Sommer ganz Nowaja Semlä umfahren und dabei gesunden daß
es sich im Norden viel weiter erstreckt als es auf den Karten gewöhnlich
angegeben wird nämlich bis 77 8 N s r Er fand daselbst u a nor
wegische Glaskugeln wodurch allein schon die Existenz des Golfstroms
auch an diesen entfernten Küsten zum ersten Male festgestellt ist denn
diese Gebiete sind seit dem Holländer Bar nts in Jahre 1594 von keinem
gebildeten Seemanne besucht gewesen

Somit ist die Kenntniß der Polar Regionen in diesem Jahre be
deutend gefördert worden und ausgedehnte Küstenstriche von Ost Grön
land Ost Spitzbergen Ost und Nord Nowaja Semlä zugänglich weite
Meerestheile schiffbar erwiesen die man sich bisher mit ewigem und festem
Eise erfüllt dachte

Noch ist bis jetzt nicht zurückgekehrt die schwedische Expedition nach
West Grönland und von derjenigen nach Spitzbergen wie auch von den
meisten norwegischen Nordsahrten liegen bis jetzt noch keine näheren Be

richte vor A Petermann
Deutsches Versicherungswesen

Am 1 Januar 1871 feiert die Feuer Versicherungsbank für
Deutschland in Gotha das fünfzigjährige Jubiläum ihres Bestehens und
es ist gewiß nicht ohne Interesse bei dieser Gelegenheit an die Entwickelung
zu erinnern welche in Deutschland seit jener Zeit das Assecuranzwesen
genommen hat Im letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts entstand
bereits in Hamburg eine Mobiuar Afsecuranz Compagnie die ihre Wirk
samkeit jedoch nur auf einige Städte beschränkte die Kurfürstlich Sächsische
Regierung wachte auch bereits 1784 einen unglücklichen Versuch von
Staatswegen eine Mobiliar Versicherungsa nstalt zu errichten die indeß
mit Schluß 18 8 ihr bis dahin kümmerlich gefristetes Dasein endete
1899 entstanden in Bremen 1891 in Neubrandenburg 1812 in Berlin
Feuer Societäten indeß vermochte unter den damaligen Zeilwirren das
Feuer Versicherungswesen keinen günstigen Boden in Deutschland zu ge
winnen Englische und Französische Gesellschaften hatten das Geschäft fast
ausschließlich in Händen und zogen daraus enormen Gewinn Die erste
Concurrenz Anstalt rief nach dem Frieden im Jahre 1818 der Berliner
Kaufmann C Weiße in Leipzig ins Leben ihr folgte dann 1829 der
Kaufmann Ernst Wilhelm Arnoldi in Gotha der zugleich wenige
Jahre später der Schöpfer der dortigen Lebens Versicherun sbank wnrde
mit dem Unternehmen die Feuer Versicherungsbank in Gotha zu grün
den und dabei zuerst das Ge enseitigkeits Princip auf einem umfassenden
weiten Terrain zur Anwendung zu bringen Die patriotische Tendenz
des Unternehmens fand in Thüringen sowohl wie in Gesammt Deutsch
land in den commerciellcn Kreisen rasch Anklang und am 1 Januar 1821
konnte Arnoldi mit einer subscribirten Versicherungssumme von 3 Mill
Thlr das Geschäft beginnen und am Schluß desselben Jahres bereits
waren auf 1894 Policen 13,515, 564 Thlr versichert Arnoldi selbst
leitete zwei Jahre unentgeltlich die Administration wofür ihm 9 Jahre
später der Baukvorstand ein Ehr ugeschenk von 15,909 Thlrn bewilligte
Die Anstalt erfuhr im Laufe der Jahre bereits mehrfache Modifikationen
und Erweiterungen namentlich wurde die Beschränkung wonach blos der
Handelsstand theilnahmeberechtigt war aufgehoben es wurde jedem Stand
jedem Ort und jeder Versicherungssumme der Zutritt gestattet Sie dehnte
allmählich ihre Wirksamkeit auch bald über ganz Deutschland und Oester
reich sowie auf die Schweiz aus Ihre Prämien waren zwar um 29 bis
39 höher als die der Actien Gesellschaften allein sie hatte das Glück
in Folge geringer Verluste einen großen Theil der eingezahlten Prämien
gelder trotz der höheren Verwaltungskosten ihren Mitgliedern zurücker
statten zu können und die Nachschußverbindlichkeit der Teilnehmer brauchte
lange Zeit nicht in Anspruch genommen zu werden Erst der Hamburger
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Brand zog sie stark in Mitleidenschaft gab ihr indeß auch Gelegenheit
ihre Leistungsfähigkeit und Garantie hervortreten zu lassen Sie hatte
einen Verlust von 1,389,651 LA und sah sich genöthigt den 1 /z fachen
Betrag der Jahrekprämien als Nachschuß einzuziehen Die Versicherungs
summe ist seitdem progressiv gestiegen von 275 Mitl Thlr im Jahre
1842 wuchs sie bis Schluß 1869 aus nahezu 600 Mill Thlr uud unter
den Gegenseitigkeitsanstalten behauptet sie gleich ihrer im Jahre 1823
ins Leben gerufenen Schwesteranstalt der Gothaer Lebensversicherungs
bank, unbestritten den ersten Rang Ihr Beispiel und ihre Erfolge
haben nicht wenig ähnliche Anstalten hervorgerufen die wenn schon sie
nicht zu gleicher Ausdehnung sich emporzuschwingen vermochten doch den
evidenten Beweis dafür lieferten daß im Versicherungswesen das Gegen
seiligkeitsprincip lebensfähig ist Die beiden Schöpfungen Arnoldis sind
die Pioniere gewesen welche dem Versicherungswesen zuerst in Deutsch
land Bahn gebrochen und dessen Bedeutung für den Wohlstand der Ein
zelneu wie für den Nationalwohlstaud dargelegt haben Können durch
die Afsecnranz auch die Schäden und Verluste welche der Zufall ui d
unabwendbare Elementarereignisse hervorbringen nicht abgewendet werden
so werden doch die nachtheiligen Felgen derselben für den Einzelnen auf
gehoben oder gemindert und Tausende von Familien sind durch die Ver
sicherungsanstalten vom Ruin gerettet worden Heute sind dies Elemen
tarwahrheiten deren Richtigkeit Jedermann anerkennt Allein vor fünfzig
Jahren war diese Einsicht noch wenig verbreitet Eiferten doch damals
Viele gegen die Versicherung weil sie in derselben einen menschlichen
Eingriff in das Walten der Vorsehung erblickten Zu jener Zeit gehörte
ein wahrer männlicher Muth dazu trctz dieser Angriffe das Verstcherungs
prrncip praklifch zur Geltung zu bringen und wenn Jemand verdient
hätte ein Ehrendeukmal in unserer denkmalwüthigen Zeit zu erhalten
so wäre dies jener patriotische uneigennützige und rastloSthätige Arnoldi
gewesen dem die gesammte Nation zu großem Danke verpflichtet ist

B B Zeitg

Diakonissen Anstalt
Dem 13 Jahresberichte über die evangelische Diakonissen

Anstalt zu Halle a d S vom 1 Juli 1869 bis 1 Juli 1870
entnimmt die Magdeburger Zeitung die nachsteherden Angaben Die
Anstalt zählte beim Jahresschlüsse in der Arbe t des Hauses 15 Diakonissen
und 15 Probeschwestern was zwar einen Zuwachs gegen früher bedeutet
aber in keinem Verhältnisse zu dem Bedürfnisse steht Diese 30 Schwe
stern vertheilen sich auf das Mutterhaus in Halle und die sechs Stationen
in Erfurt 5 Genthin 3 Magdeburg 2 Goiha 2 Naumburg 2
Bernburg 2 Die übrigen 14 bleiben für das Mutterhaus und die
Privatpflege In dem ersteren Kurden während des oben genannten Jah
res 182 Kranke verpflegt incl 5 Katholiken in 10,151 Pflegetagen also
421 mehr als im Vorjahre Die große Zahl der Pflegetage kom t daher
daß mehrere ältere kränkliche Personen aufgenommen wurden Es starben
nur 17 von den Aufgenommenen deren mehrere jedoch schon hoffnungs
los übergeben wurden Eine wesentliche Hülse namentlich zur Abtragung
der Schulden für den Neubau war der mit dem Provinzialvereine zur
Pflege im Felde verwundeter und ertränkter Krieger abgeschlossene Eon
tract kraft dessen dieser der Anstalt auf dree Jahre je 1000 Thlr zu
wandte und noch auf zwei Jahre zuwenden wird und zwar gegen die
Verpflichtung dem Vereine für den Kriegcfall möglichst viele Diakonissen
zur Verfügung zu stellen Eine Wohlthäterin Frau v Glaffeh hat der
Anstalt bei ihrem Tode ein r, e at von 2000 zur Gründung eines Frei
beites zugewandt Außer den Geschenken in Naturalien Kleidern u s w
sind als Einnahme verzeichnet Bestand aus der vorjährigen Rechnung
78 LA 23 7 H, aufgenommene Capitalien 300 Zinsen 25 LA
Ertrag der Kirchencolleete in der Provinz Sachsen 1119 9 A 9
Legate und Geschenke incl obi e 2000 LA 2593 LA 27 H jährlichen
Beiträgen 556 LA 13 9 H, Verpflegungsgeldern von den Kranken in
der Anstalt 3366 LA 10 Pflegegeldern für Privat und Gemeinde
pfle e 245 LA 20 H zur Gründung eines Studenten Freibetts Zinsen
13 LA 10 6 aus der Haus und Kirchenbüchse 108 LA 23
9 H, insgemein 1855 10 7 H, in Summa 10 152 LA 28 Hr
11 Dagegen betrugen die Ausgaben an Zinsen 907 LA 20 H zurück
gezahlten und belegten Capitalien 2300 Gehältern und Löhnen 1319 LA
7 6 H, Wirthschaftskosten 3324 LA 25 7 H, Einrichlnngskosten
und für Bekleidung 1389 LA 26 7 H, Heizung und Beleuchtung

439 LA 29 H Bau und Reparaturkosten Steuern Feuerversicherung
57 H 22 H 4 H, für Arzenei Instrumente n s rv 130 LA 10
6 H, Insgemein 114 LA 22 4 H, in Summa 9984 ZA 13 A 10
Es blieb also ein Bestand von 168 LA 15 H, 1 Wenn der Be
richt mit Recht darüber klagt daß sich noch immer zu wenig Jungfrauen
zum Eintritts als Schwestern willig finden lassen so konnte vielleicht der
Wunsch ausgesprochen werden daß ihre Remuneration der Ersatz für die
Reisekosten u f w um eine Stufe erhöht werden möchten Uebrigens
ist in ß 7 des Statuts bestimmt Wenn Diakonissen in treuer Wahr
nehmung ihres Amtes dienstunfähig oder kränklich geworden siid und
keine eigenen Mittel besitzen so trägt der Vorstand für ihren Unterhalt
im Mutterhause oder auf andere Weise Sorge

Vermischtes

Ueber die Winterausrüstung und Verpflegung unserer Truppen
schreibt man offiziös

Um dieselben zu sichern und in brauchbarem Stande zu erhalten
sind aus den Oekonomiehandwerkern an den geeigneten Etappenorten große
Central Militärwerkstätten errichtet worden Auch sollen derartige Ar
beiter kolonncn den deutschen Heertheilen je nach der Veränderung ihrer
Operationsbasis nachgesendet werden Als das bei weitem wichtigste
Winterbedürfniß müssen die Stieseln erachtet werden an welchen sich zu
gleich bei den Märschen in aufgeweichtem Boden und der nachherigen
Einwirkung der Hitze des Bivouakfeuers auf das durchnäßte Leder ein
ganz enormer Verbrauch herausstellt Dank der Einrichtung daß außer
den erwähnten Central Militärwerkstätten welche vorzugsweise den Neu
bedarf an Kleidungsstücken und Schuhwerk zu liefern bestimmt sind beson
dere Arbeiter Abtheilungen auch den Truppen selbst beigegeben sind soll
bis jetzt dieser Bedarf ausreichend haben xedeckt werden können Der
erste Bedarf an Flanellhemden wollenen Unterjacken Strümpfen Unter
beinkleidern Decken ist überwiegend durch Requisition in den okkupirten
Landestheilen gedeckt worden wogegen die allerwärts ausgeschriebenen
Lieferungen als Ersatz dienen müssen Ueber die Qualität namentlich der
in Deutschland aufgegebenen Wollwaaren Lieferungen scheinen die Klagen
ziemlich allgemein zu sein Für den Vorpostendienst sollen jeder Kompag
nie eine Anzahl Pelze beigegeben werden und dies ist für die Corps vor
Paris bereits zur Ausführung gelangt Die den Mänteln hinzugefügten
Kaputzen welche sich im dänischen Kriege von 1864 so vortrefflich bewährt
haben sind durchgehends bei allen deutschen Truppentheilen wieder einge
führt worden

Ein Hauptgewicht für die Ertragung der Witterungseiuflüsse wird
zugleich noch auf eine möglichst nahrhafte Verpflegung gelegt und es wer
den unausgesetzt die äußersten Anstrengungen gemacht um diese für sämmt
liche im Felde stehenden Truppentheile bewirken zu können Auf den
Mann werden dabei je nach dem mehr oder weniger angestrengten Dienste
desselben 1 l /z Pfund Fleisch täglich gerechnet Wo die Verhältnisse
dies irgend gestatten findet sich auch der Wein in den regelmäßigen Ver
pflegungsetat aufgenommen Daß es gelungen ist die Belagerung von
Metz ohne einen massenhaften Typhusausbruch namentlich bei den in
der Moselniedernug lagernden Truppen zu Ende zu führen wird vorzugs
weise dieser kräftigen Ernährung zugeschrieben und auch vor Paris muß
wohl ein Haupttheil des im Großen nnd Ganzen ziemlich günstigen Zu
standes der deutschen Truppen auf die gleiche Fürsorge zurückgeführt
werden Erwähnenswerth erscheint noch daß der Most und jung Wein
welcher bei allen früheren Invasionen sich den in Frankreich eingebrochenen
feindlichen Heeressäulen so verderblich erwiesen haben diesmal gerade um
gekehrt als Gesundheit förderndes Mittel benutzt worden sind Es ist
dies dadurch geschehen daß die deutschen Soldaten unter möglichst oft er
neuertem Hinweise auf die Schädlichkeit des Genusses dieser Stoffe in
ihrem ursprünglichem Zustande aufgefordert worden sind dieselben als
Weiusuppe zu genießen Auch sind ihnen zu dieser Bereitungsform Zucker
UN7 Gewür f weit dieselben herbeizuschaffen waren geliefert worden
Gerade diese Weinsuppen aber sollen in erster Reihe die Bekämpfung der
Ruhr erwöglicht haben welche bekanntlich schon vor Metz ausgebrochen
war und ohne dieses leicht zu beschaffende und wohlschmeckende Heilmittel
sicher auch diesmal viele Tausende von Opfern gefordert haben würde
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von Damenmänteln Paletots Jaqnets und Jacken zu enorm
billigen Preisen Nur bei Schmerstratze 14 14

Das Musilalienleihinstitut von 4 II II Schmeerstrasze 24 empfiehlt sich zu jederzeitigen Annahme von Abonnements

Sonntag den 1 Januar 1871

Vocal Mttl In rllMfnt il lWl fi t
der LiedertafelAnfang Abends 7 V Uhr Entrse Person Sgr

Nach dem Concert ZIZslZ 1
s VZ Zi VII MMSonntag den 1 Januar 1871 Abends 7 /s Uhr

6r M8 Vocal vittl in i ilmentsl t oill trt
ZSW NGZA 8 I I MiTIAIUSZ ÄÄGAizZKM H SI SAM

unter Leitung des Herrn
Zur Aufführung kommen die beliebten neuesten Couplets der Leipziger Couplet Sängergesell

schaft und werden gesungen von Herrn Treumer un er Mitwirkung der Johll schen Kapelle
Karten sind zu haben bei Herrn Kitziug Schmeerstraße u Herrn Klaus Ober Leipziger

straße Entrse 3 H an der Kasse 4 G Textbücher an der Kasse gratis

Nach dem Concert WzZZZ VI

Wlner TsMlNZi Lmse
1 Thlr

Gewinne 25 000 A 10, W0 5000 zc
Ziehung 12 Jannar 1871

HV I t Ii
Zur sorgfältigen schnellen und
billigen Ausführung von Uhr
Atparaturen jeder Art
empfiehlt sich

Hermann Köppe Uhrmacher
gr Steinstraße 4ö

Beste Wettmer Steinkohlen billigst bei
August Manu m Halle a/S

Wohnungs Gesuch
Ein pünkilichcr ruhiger Miether sucht zum

1 April ein bequem eingerichtete Wohnung mitt
leren Umfangs in freundlicher Lage Gef Offer
ten bitter man in der Exped d Bl unter Chiffre
O G Nr 792 abzugeben

Eine Wohnung aus 4 Stuben Kammern u
Zubehör mit freier Aussicht u Gartenbenutzung
wird zu Ostern gesucht Offerten abzugeben

Steinstraße 17 2 Tr

Tanzunterricht bei
Zweiter Cursus Sonntag 8 Januar 4 6 Uhr

Schnell Schr nschreibnnterricht
tanfmännilche elegante Handschrift ertheilt wie
bekannt gr Brauhausgasse 9

Ein Mädchen vom Lande wünscht einen Dienst f
Küche u häuSl Arbeiten Zu erfr Kutfckg 3,2 Tr

Eine Wohnung von ca 3 Stuben Kammern
u Zubehör in nächster Nähe des Bahnhofes
wird zu Ostern 187 zu miethen gesucht Offer
ten abzugeben in der Maschinenfabrik von

Wegtliu Hühner am Bahnhof 7
Gesucht wird von einer Dame in d Nähe d

Waisenhauses eine freundl Wohnung zu 60 bis
80 jährlich Gef Offerten abzugeben

gr Schlamm 0a im Cigarren Geschäft

In meinem Hause neue Promenade 8 resp
große Brauhausgasse 13/14 ist das im 3 Stock
gelegene Logis bestehend aus 3 heizbaren nach
der Promenade gelegenen Zimmern nebst daran
stoßender Kammer in einer Front heizbarer
Schlafstube Küche Speisekammer Bodenkammer
Kellerraum und Mitgebrauch des Waschhauses
sowie verschließbarem Entree sofort zu vermiethen
und sogleich oder zu Ostern zu beziehen

W Roeeo
Zwei Wohnungen mehrere Stuben K sofort

oder 1 April zu beziehen gr Klausstraße 7

Die Bel Etage
iu meinem Hause Königsstraszc Nr 7 ist zum
1 April 1871 anderweit zu vermiethen

R Ahens
Rathhansgasse 18 1 Treppe sind zum

1 April 1871 2 Stuben 1 Kammer Küche
nebst Zubehör z u ve r miethen Näh daselbst

2 St 2 K K Enlree u Zubehör zu ver
miethen Königsstr 33 Näh Königsstr 12 1 Tr

Brüderstraße Nr 17
ist die Hälfte der 2 Etage welche bis 1 April
1871 voa Hrau Major Fesea bewohnt ist von
dort ab an einzelne ruhige Leute oder einer älte
ren Dame zu vermiethen Nähe res im Ladeu

Ein Heller Boden ist zu vermiethen
Ralhhausgafse 18

Für eine alleinstehende Dame wird in einem
anständigen Hause zum 1 April ein uumöblirtes
Zimmer gesucht Adressen unter t5 5 98 in

Ein reinl, freundl Mädchen wird für den ganzen Erped d Bl abzugeben
1 tiZ

Ein ansehnlicher Torfplnt mit Wohnung
wird zum 1 April gesucht Zu erfragen

Berg gasie 2 im T orfgeschäft

Eine freundliche Wohnung xsr anno 140
ist Ostern 1871 zu beziehen Töpferplan I

Eine herrschaftliche Wohnung mit 7 Piecen u
allem Zubehör zu verm Delitzscherstr 7

Ein Laden zum 1 April zu vermiethen
gr Märkerstraße 4

Frenndliche herrschaftliche Wohnung mit
allen Bequemüchteiten zu vermiethen jetzt oder
April zu beziehen neue Promenade 10

Tag zur Aufwart ges Leipziger str 103 2 Tr
Eine Auiwart fo gl ges Geiststraße 55 1 Tr
Eine Frau wünscht ein Kino in Ziche zu neh

men Näheres Brunoswarte 17
Ein Pferdeknecht wird gesucht alter Markt 24
Ein Pferdeknecht findet sofort Stellung

Oekonom Haase

Kinderlose Leute suchen ein Logis 30 40 H
zmn 1 April Näheres
beim Kansmann Herrn Peter Rann Str 21

Ein Küchenmädchen wird gesucht
Barsüß rstraße 5

2 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör werten
von 2 Dam n zum 1 April zu miethen gesucht
Zu melden Rannische Straße 19 im Laden

Ges w z 1 April 1 Logis v 2 St 1 2 K
u wenn möglich e verschl Entrse u kl Gärtchen
Adr m Preis u A 1 in d Exp d Bl abzug

Einige reckt arbeitsame brauchbare Mädchen 1 Tiichlerwerkstatt od Raum dazu einzurichten
von außerhalb suchen sofort Stellen dnrch nebst Wohnung wird 1 April zu miethen gesucht
Frau Deparadc früh Schmeil Bech rshof 10 Offerten mit Preis in d Exped d Bl abzug

2 fr Logis 28 H u 23 H d 1 April von einz
Person od ruh alt Leuten zu bez Steiuweg 11

Eine Wohnung von 4 Stuben mehreren Kam
mern Küte u Zubehör ist zum 1 April k I
zu vermiethen Mittelstraße 14

Eine geräumige Familienwohnung im Preise
von 100 LA ist Ostern 1871 oder auch früher
zu vermiethen gr Märkerstraße 17

Stadt Halle
in I 8 i I tZum Hi ujahrstage Einzugsschmaus wobei

ich mit vorzüglichen warmen u kalten Speisen
sowie mit einem seinen Glas Allendorfer
Bayerischen Biere aufwarte und wozu ich er
gebenst einlade

Ammendorf
Sonntag Gesellschaftstag bei Ratsch

H era usg eb er Prosefsor Dr G Htltzderg
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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